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Zehnter Abschnitt. Einnahmen aus Verkauf von Grundstücken und Häusern. 401

wiedergegeben 100% pro Solario bis Walpurgis schierst; restat 70 6.

Summa der ehegeschriebenen beiden Wechsler 163 &amp;% 18 BB.“

Unter der Annahme, dafs auch auf die R31 bis R33 gebuchten Ein-

nahmen die Ausgabe für das 110 &amp;% betragende Jahresgehalt Fritz Tyrolts
bereits verrechnet ist, beträgt hiernach
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Zehnter Abschnitt.

Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken und Häusern.

Mühlenverkauf. Als Teilzahlungen auf den Kaufpreis, der für die

im Jahre 1436 verkauften beiden Neuen Mühlen vor dem Ihrerthürlein

vereinbart worden war, bucht unter dem Titel NEUMÜHLEN VORM IHRER-

THÜRLEIN R36: 164 G'" (= 180% 8 £). R37: 253 4%. R38: 55 &amp;.

Grundstückverkäufe. R36 Tit. RECEPTA: „25 6” von Hermann

Vohenstein für ein Ecklein der Gemeine ‚ das man ihm zu seiner Bade-

stube in Wöhrd zu verbauen gegönnt hat; fac. 27 4.“ — R836 "it.

RECEPTA: „Ulrich Stromer zu der Rosen persolvit nobis 300 G'” an der

Schuld, die er und seine Geschwister den Bürgern schuldig sind von

ihres Gartens und der Mauer wegen bei der Schmelzhütte, die ihr Vater

Siegmund sel. abbrechen liefs; darum er mit dem Rat überkam und für

dieselbe Mauer den Bürgern 600 GG” zu geben versprach; fer. 4. in hebd.

Palmar., fac. 330 4%.“ — R37 ohne Titel: „Recepta von Ulrich Stromer

von seines Gartens wegen 300 G, fac. 330 4.“ — R37: Tit. RECEPTA:

„28 G von Sebald Graser von eines Gäfsleins wegen vor dem Neuen

Thor zwischen den Gärten, das man ihm erlaubt hat, das unten und oben

zu verbauen. Fac. 30 % 16 £.“ — R40 Tit. SEBALD GROLAND: „DO Gr

von Sebald Groland, Sohn Hans Grolands des Älteren sel. bei der Fleisch-

brücke, für das Erbrecht, bei der Katzwanger Strafse zwischen den Lehm-

gruben am Hasenbühel und zunächst der Wiese des Hallers vom Lichten-

hof gelegen, das der Rat ihm und seinen Erben um einen jährlichen

Zins, sicut littera dieit, verkauft hat. Face. 52 &amp; 10 BB.“
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